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Großherzoglich Bad isch e -

A n z e i g e . Bl a t t
für den

Dreisam - Kreis .
Nro . 17. Samstag den 26 . Februar 1825 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium

Bekarrutmachungen .

Wegen de- besonder - guten Erfund - sei¬
ner Schulen hat der Lehrer S ch a r p f zu
Ettlingen die gewöhnliche Ehrenbelohaung
erhalten ; auch werden die Lehrer Seither
zu Oberweier und Hertwek zu Snlzbach
au - dem gleichen Grunde öffentlich belobt .

Die erledigte zweite Knaben Lehrerstrlle in
Konstanz ist dem Lehrer Mezger zu Thiensen
( Amt - WaldShut ) verliehen worden ;

Die Competenten um die leztgrdachte Schul ,
stelle im Ertrage von cirea 470 fi. haben sich
binnen 4 Wochen bei dem DreisamkreiS .
Dirrkioritm vorschriftsmäßig zu melden .

Dem Lehrer Frei zu Schölbbronn ist der
katholische Schuldienst zu Krona « , dem Leh.
rer Maier zu Mörsch Jener zu Schöllbroun ,
dem Schullehrer Riegel zu Neuenbürg der zu
Mörsch , und dem Lehrer Eifert zu Sandho .
fen jener zu Neuenbürg über tragen worden .

Da durch die Beförderung de- Leztern
der iso fl . ertragende katholische Schuldienst
zu Sandhofen erledigt ist ; so haben fich die
Competenten darum innerhalb 6 Wochen bei
dem Reckarkreig Direktorium zu melden .

Die katholisch « Schulftclle zu Hemsbach
ist dem Schellehrer Strobel von Lützelsach.
sen übertragen , und dadurch leztere im Er¬
trag von jährlich 124 fi . erledigt worden .

Die Competenten um solche haben sich vor-
schrtftmäßtg an das NeckarkreiS . Direktori¬
um zu wenden .

In der Ausschreibung dcS katholischen
Schuldienste - zu Thiengen Nr . 13 . de- An-
zeigeblatt - vom Ktnzing . Murg . und Pfinz -
Kreis , soll eS heissen , anstatt Thiengen Amt -
Freiburg : Stadt Thiengen Amt - Waldshut .

' Die Fürstlich Leiningifche Präsentation
de- bisherigen Filial Schullehrer - zu Dum -
bach Michael Joseph Heilig auf die dritte
Lehrer , und Organisten Stelle zu Walldüren
hat die StaarSgenehmigung erhalten .

Die Competenten um die dadurch erledig¬
te katholisch Filial Schulstelle zu Dumbach
t Amt - Buchen , Pfarrei Mudau ) zu wel¬
cher die Unzlert - Mühlen gehören mit ei .
nem Einkommen von 14z fl . nebst freie »
Wohnung , haben sich bei der Fürstlich Lei-
ningifchen StandeSherrschaft , als dem Pat¬
ron , innerhalb der gesetzlichen Frist zu mel -
den .

Durch da- am 9. l . M . erfolgte Ableben
des Präzeptors Heller zu Pforzheim ist die
Knabcnscvulstelle daslbst mit einem Compe .
tenz Anschlag von 378 fl. erledigt geworden ;
die Bewerber um dieselbe haben sich binnen
6 Wochen vorschriftSmästg bei der oberste« .
Evangelischen Kirchen behörde zu melden .

Durch den Tod de- Schullehrer - Strglin
ist die Schukstrllr zu Fischender« , Dekanat«
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Schopfheim , mit einem Csmpetenz Anschlag
von 154 ss. fin Erledigung gekommen ;

Die Bewerber um diese Sttüe haben sich
' vorschriftsmäßig darum binnen -4 Wochen
bei der obc . stcn evangelischen Kirchen Behör.

- de zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

-Schnlde n liq uidatio « eA.
Andurch werden alle diejenigen , weiche

an folgende Personen etwas zu fordern ha»
den unter dem Präjudiz , von -der vorhan»
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltquidirung
derselben vorgelüden .

Aus dem Bezirksamt St . Blasien .
( 2 ) Zu Skrtttdcrg an den in Gant

-erkannten Klemenz Bromberger auf
den 18. März d. I . in diesseitiger Amis.
Kanzlei .

(3) 3 « Strlttberg an die in Gant
erkannten Joseph G a mp ' scheu Eheleute
am Montag den 14 März d . I . Vormit .
tagS 9 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .
AuS dem G . B. F . F . Bezirksamt S a S lach .

< 1) Zu Eschau , SkaabS Fischenbach ,
an den in Gant erkannten Johann Gut .
mann auf Freitag den 18 . März d. I .
frühe 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

( l ) Zu Hausach an den in Gaul er,
kannten Mezger Jakob Dietsch < auf
Dienstag den 29 . März d . I . in diesiciliger
AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt I e st e t t e n .
l2 ) Zu F e st e t t e « au den in Gant er .

kannten Bauer Joachim Senn , welcher
sich als insolvent erklärt , und zum Versuch
eines Borg , und Nachlaßvergleichs ange.
trage « hat , auf den 14 . März Vormittags
S Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt K e n z i n g e n .
A ) Zu Nord weil an den in GE

erkannten Thomas W a ck e r am li . März
d. I . auf diesseitiger AmtSkanzlei.

AUS dem Bezirksamt Müllheim .
( 1) 3 « Mü l lh eim an den in GE

erkannten Bürger und Schuster Nikolaus
BreitenSein auf Montag den 21 .
März d. I . Mopgens s Uhr in diesseitiger
AmtSkanzlei .

AuS de» F . F . Bezirksamt Neustad t.
( 2 ) Zu Löfsin gen an den in Kant

-erkannten Maurermeister Joseph Web e r
auf Freitag den ri . März l. I . Vormittags
9 Uhr in diesseitiger Amtskauzlri.

Aus dem Bezirksamt Schopfheim.
( l ) Zu Weitnau an dir in Gant er¬

kannte -jung Johann -Fridle « scheu
Eheleute auf Montag den 21 . März d . I .
in diesseitiger AmtSkanzlei .

Sch « ldenliqu id at io n .
( 1 ) Zur Liguidirung der Schulden der

Johann Georg Wiuierhalter schen
Eheleute aus dem Farnau , Vogtei Witt ,
nau , welche schon im Jahr 1816 für wund,
tod erklärt wurden , wrrd Tagfahrl in dies¬
seitiger AmtSkanzlei auf

den 8 März
früh 8 Uhr angeordnet .

Alle Gläubiger werden aufgefordrrt , ihre
Forderungen unter Vorlegung der Beweis«
urkunden an dem bestimmten Tage bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse
richtig zu stellen.

Freiburg , am 8 . Februar , 1825.
GroßhcrzoglichrS Landamt.

We tze l.
Schulden liquidation

( l ) Die allenfallsige Kreditoren der mit
höherer Erlaubniß nach Amerika auSwan.
dernden Bürger VinzenS Rom bach , Jo¬
seph L a u l e und Johann Ditz von R e u-
t fe t , werden hiermit ausgesorderr , ihre a«
dieselben zu machen habende Ansprüche

Montag den 14 . M 8 r z d. I .
vor der ThetlungS - Kommission in dem Lö «
wenwirrhS . Hause daselbst , um so gewisser
anzumelden und zu liqutdircu , alS ihnen
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fMst̂ spSterbiNi keine . Beftiedigyng mehr zu-
Theil werden kann.

Emmendingcn , am 19, Februar 1825.' ,
Großherzogl. Oberamr .

Stöffer .
Sch uld enliq utdation .

f2 ) Der Müller Jakob T .rautwein
von Wolfrnweile r hat wegen Uumög,
Uchkett dermalen alle, gegen ihn gerichtlich
eiugeklagte Forderungen zu - bezahlen anher .
Lad Ansuchen gestellt , seine Gläubiger zu .
sammen zu rufen , um seinen Schuldenstand
richtig stellen zu können .

Zugleich wünscht derselbe eine» ' Borg /
oder Nachlaß . Vertrag zu erzielen.

Seine Gläubiger werden daher aufgefor .
dert , bei der auf

Mont -ag den 7 . Mär » d . I /
Vormittags 9 Uhr bei Unterzeichneter Stelle
angeordneten SchuldenltauidatioaS . Tagsahrt
entweder persönlich oder , durch gehörig Be .
vollmächligte zu erscheinen , ihre Forderun .
gen richtig zu stellen , etwaige Vorzugs ,
oder Pfandrechte durch Vorlegung ihrer Br .
weis . Urkunden 'auszuführen , und sich über
Lte ZahlungS . Vorschläge des Schuldners
oder einem mit ihm abzufchlicssenden Borg ,
oder Nachlaß . Vertrag bei , Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile zu erklären.

Fretbürg , am 19. Februar 1825°.
Großherzogl. Laodamt.

Wetz el .
Schulv -en l iquida rio n .

( 2) Die Erben des Landmanns Adam
Schlageter z« Werrelb runn ha.
den auf öffentliche Liquidation der Passiven
des Erblassers angetragen , und dis . Witwe
fich voraus der Gemeinschaft enischlagen.

Zur Bewirkung dieser . Liquidation ist
Tagfahrt auf

Dienstag den 8 . März d . I .
früh im Löwen z« Wcttelbrunn anberaumt ,
und werden daher sämmtliche Kreditoren
aufgcrufen , an Ort , Tag und Stunde m
erscheinen , und ihre Forderungen an diese
VerlasscnschaftS- Masse bei der Kommission
gehörig anzumelden und richtig zu stellen.

Staufen , am ii . Jänner 1825.
Großherzogl. AmtSrrvisorat . :

ZU ) —
Schulde ukiquidatto «.

( 2) In der Vermögens . UebergabS «nd ^
Schuldsache der Amon Gassnrrsche «
Eheleute von H e i t e r s h e t m fällt eine
vffeniiichc Schuldenliquidation notwendig .

Dre Gläubiger derselben werden daher in
Gefolge amtlichen Auftrages anmit aufge. -
fordert , bei der auf

Mont a g den 7: k . M. -
Vormittags 9 Uhr im GemcindS . WirthS .
Hause zur Rose in Heircreheim vor dem -
Tbeilunqs . Kommissariat anberaumten Tag .
fahrt ihre Forderungen nebst- allcnfallsige » !
Unterpfaudsrechren um so gewisser rechtsge.
höriq änzumeldrn , und sich wegen Nr vor.
gehenden Verweisung zu erklären , als sie °
sich im Unterlassungsfälle selbst beizumessewi
hätten , wenn sie etwa unberücksichriget blt«. -
den .

Ctauferr , am 11 . Februar 1825 .
Großherzogl. Amtsrevisorar» .

Oveloge ..
G a n t , E b i k t .

( 1 ) Die PSleger der Eajetan Rotz in . -
gerschen Kinder in Merdingen ha .
den sich- zahlungturfähig erklärt , weßhalb '
gegen diese Cürarden Gant , erkannt , und .'
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag den 14 . k. M . März
Vormittags 8 Uhr . in diesseitiger Amts,
kanzlei auberauwt wird , wobei deren sämmt.
liche Gläubiger bei Vermeidung des Aus.
fchlusscS von der Masse , ihre Forderungen !
und etwaige Vorzugsrechte anzumelden und ,
richtig zu stellen haben .

Breisach, am 18 . Februar 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt.-

S chn etzler .
G a n t . Ed i k t.

( 2 ) Gegen den Gutsbesitzer Andreas R « .
fenfelder , Weberin Krummfchil .
t a ch ( Vogtei evangl . Tennenbronn ) wird )
hiermit das Gant , Erkenntniß ausgesprochen/
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufs

Donnerstag den 17 . März h . I .
Vormittags anberaumt , wozu die Mfabij ,
g « r . bei, Bermeidnng - des Ausschlusses , mit.r
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ihn » Forderungen auf hiesiger Kanzlet zu
erscheinen , haben .

Hornberg / am it . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

E k a r r .
Gant - Edikt .

( 2) Der Handelsmann Johann Ja «
k o b von Ihri « g e n hat sich am 10.
d. M . ZahlungS unvermögend erklärt .

Es wird daher von eben diesem Tage an
das Ganrversahren gegen ihn eröffnet , und
zur Liquidation seiner SchuldenTagsatzungauf

Montag den 14 . März d. I .
in der AmtSkanzlei dahier angeordnet , wo¬
bei sämmrliche Gläubiger persönlich oder ,
durch hinlänglich bevollmächtigte ihre For «
derungen und Vorzugsrechte bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe zu li «
quidireu haben .

Altbreisach, . am H . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Sch « etzler .
G a n t « E d i k t .

( 3 ) Gegen den sich zahlungsunfähig er«
cklärten Johann Georg Dörflinger
Wirth zu Reuhaus auf dem Krankin .
ger Berge ( Vogtei Eichen ) haben wir Gant
.erkannt , und fordern hiemit die Gläubiger
desselben auf ,

Freitag den 4 . März l . I .
zur Anmeldung und Richtigstellung ihrer
Forderungen entweder in Person , oder durch
gehörig Bevollmächtigte auf diesseitiger AmtS«

.kauzlei zu erscheinen , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der vorhandenen ConeurS «
Masse.

Bondorf , am 7 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

T e u fel .
Vorladung .

( 1 ) Michael rüst l in von Rim .
bürg ist als Webergeftlle vor 39 Jahren
auf die Wanderschaft gegangen , und hat
seither keine Rachricht von sich rrtheilk .

Auf Betreiben seiner nächsten Anver .
wandten wird derselbe hiermit öffentlich
aufgefordert . binnen Jahresfrist da .
hier zu erscheinen , oder Nachricht von sich

>-

zu geben , als er sonst för verschollen er¬
klärt , und sein Vermögen seinen nächsten
Anverwandten gegen Sicherheit - . Leistung
übergeben werden wird .

Emmendiugen , am 17 . Februar 1825 .
Großhezogl. Oberamt.

Stös srr .
Vorladung .

( 1 ) Der vermißte Soldat Johann Erne
von Ballenberg ( Vogtei Schlageten )
wird in Folge höchsten Kriegs . Mtnisterial .
Beschlusses vom 3 . d . M . Rro . 951 . auf «
gefordert , binnen Jahresfrist sein
unter Psiegschafk des Bonaventur Erne von
Ballenberg stehende- , und 389 - . 49 kr.
betragendes Vermögen anzutreten , widrigen -
daffelbe seinen nächste« Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde .

St . Blasien , am ii . Februar 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt.

Ernst . -
Vorladung .

( 1) Franz Xaver B a u m a u n von B a-
d r n , welcher vor beiläufig 15 Jahren als
Mezger in die Fremde gieng , und fett die«
ser Zeit nichts mehr von sich hören ließ ,
oder dessen allenfallige Leibcöerben werden
aufgefordert , das demselben zugefallene «n .
ter Pflegschaft gesetzte Vermögen im Betrag
von 1631 st. 20 kr . binnen Jahresfrist
dahier in Empfang zu nehme « , widrigen »
solches seinen bekannten nächsten Verwand -
ten gegen Kaution in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Baden , am 10 . Februar 1825.
Großherzogl. Bezirksamt.

Mahlar .
Vorladung .

( 1 ) Friedrich Dohn von Wöffin «
gen , welcher als Soldat im Jahr 1804
aus feiner Hrimath sich entkernte , und seit«
her keine Nachricht von sich gab , wird avf -
gesordert , tiunen Jahresfrist sei »
Vermögen in Empfang zu nehmen , widri -
genS es nach den Gesetzen den nächsten An¬
verwandten gegen Kaution fürsorglich würde
rinacantwortet werden .

Bretten , am 11 . Februar 1825 .
Großh - Bezirksamt.
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Bekanntmachung .
( 1) Matthias May Bürger «ud Schu-

siermeister von Zunsweier hat sich ohne be.
sondere Veranlassung am 16 . d . M - . von
Haus entfernt , und von seinem Aufenthalte
konnte bisdahin nichts in Erfahrung ge¬
bracht werden.

Da derselbe seit einiger Zeit vom Wahn¬
sinne befallen seyn soll , so ersuchen wir
sllmmtliche Behörden , diesen Mann, wel¬
cher unten näher beschrieben iS , aus Be¬
treten anhaltea , und gegen Ersatz der Ko¬
ste« hierher einliefern zu lassen.

Offenburg , am 20. Februar 1825.
Großherzogl. Oberamt .

Beeck .
Personalbeschrteb .

Matthias May ist 65 Jahre alt , hagerer
Gtamr , hat ein blatternnarbigtrS Gesicht ,
braune Farbe , und ist besonders wegen eines
Auswuchses am rechten Backen kenntlich,
seine Haare sind weißgra« .

Bei seiner Entferunng trug er eine alte
sogenannte Budelkappe, ein Brusttuch von
Ribclezeug , eine« abgetragenen leinene«
Rock , abgetragene zwilchene lange Hose«,
und Halbstiefel.

Landesverweisung .
( l) Johann Fr uh « er von Urnusch

KanronS Appenzell , welcher durch Unheil
Großherzogl . Hofgerichts des Oberrheins zu
Frriburg 6 . dato 7. Oktober v. I . c . R.
Rro . 2so2. II . Sen. wegen Diebstahl zu
einer 4 monatlichen Arbeitshaus . Strafe in
hiesiges CorrectionS . HauS verurtheiltwurde ,
hat mtt dem heutige « als dem ik. Februar
1825 seine Strafzeit erstanden , und wird
zu Folge obigen hohen UrtheilS der Großh .
Badischen Lande verwiesen .

Person - Beschrieb .
Alt 16 Jahre , Größe 4 ' 6" , Haare dun¬

kelbraune , Stirn gewölbt , Augenbraunen
blond , Augen dunkelblau, Rase etwas klein ,
Mund mittler « , Zähne vollständig , Barl
keinen , Kinn rund , GesichtSform rund,
Farbe blaß , Abzerchen keine.

K l e i d u n g S . Beschrieb .
Er trögt einen runden kleinen feinen Hut,

eine« blauen Zwtlchkschopt « , ei« Gilet vo»

Ribele , wollengestreifte lange weiße Hose «,
und mit Bändel gebundene Schuhe .

Hüßngen , am i7. Februar 1825.
Großh. Bad - F . F. Bezirksamt.

Frey .
Diebstahlsanzeige .

(2) In der Nacht vom 10 . auf de « 11 .'
l. M . wurde aus einer Wohnung dahier
folgende Gegenstände entwendet , ohne daß
der Thä'ter bis izt auSgemittelt werde «
konnte ;

1) Eine silberne Repetirnhr mit doppel.
rem Gehäuse , emailirtem Zifferblatte
mit arabischen Ziffern.

2) Sin Filet Geldbeutel von grün und
rother Seide mit ungefähr 4 st . in
zwei 1/4 Kronen , einigen 6 und 3
Bäzner und 6 kr . Stück bestehend.

Man ersucht daher alle obrigkeitliche Be¬
hörde« , im Falle sie Anzeigen des TbäeerS
oder des Entwendeten erhalten sollten , «NS
hievon in gefällige Nachricht zu setzen , und
die uöthigen MaaSregeln vorzukehren.

Heidelberg, am 1 4. Februar 1825.
Großherzogl . Stadtamr.

Wild .
DiebstahlSanzeige .

(2) Am 11 d . AbeudS zwischen 6 ttrifc 8
Uhr wurden zu Gütrnbach folgende Effekte»
entwendet ;

Ein blau tuchener Ueberrock mit überzo¬
genen Knöpfen.

Eine blau tuchene Hose .
Eine - - - etwas abgetragen.'
Ein blauer Regenschirm.
Ein schwarzer runder Filzhut .
Ei« baumwollenes NaStuch mit weiße»

und rochen Würfeln
Ein blau tuchener Ueberrock mit runde»

gelben Knöpfen«
Eine ditto Hose .
Eine ditto Jake mit gelbe « Knöpfen.
Eine Neste von gelb und schwarz gestreif¬

tem Wollenzeuge mit Perlmutter
Knöpfen .

Ein reiuenes Hemd bezeichnet mit de«
Buchstaben A H .

Ein Gebetbuch mir geibem Schnitte.
Wir bringe« diesen Diebstahl mtt de«
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Srfnchew zur öffentlichen . Kenutniß , daß
zur Entdeckung des Thäters und der ent.
wead eten Gegenstände von Seiten der Groß ,
herzoglichen/ Behörden mikgewtrkt werden ,
wolle .

Laders , am . 12. Februar 1825.
Sroßherzogl . Bezirksamt

BleibimhanS ,

Kaufanträge und Verpachtungen ;

Frucht - und Wein - Verkauf .
< 1 ) « m Donnerstag den 1 o ..

März d. F . Nachmittags 2 Uhr werden ,
in . diesseitiger Berwaltungs - Kanzlei -

200 Malter Dinkel, .
so . Gerste ,

100 Saum Wein I823r Gewächs,
50 . . . 1824r .

dem Verkauf in öffentlicher Steigerung aus . ,
gefetzt , wozu dje Liebhaber anmil ringe,
lgden werden .

Lörrach} am 16. Februar 1825.
Großh . Domainen • Verwaltung .

Goppe lS r ö d er .

Fr ü ch te . Berkauf .
< 2 ) Samstag den 5. März 1825

DoxmiilaqS um 9 Uhr werden von den
landesherrlichen Frucht . Vorra ' lhen im Pe-
t ^rS . Hose zu Freiburg .

6M Sester Waizen, ,
1000 . . Roggen ,
800 . Gersten und
160- . Molzer

Vgrtiernweise öffentlich versteigert , und bet
angemessenen Ausgeboten sogleich zugeschla .
gen werden . .

Frribuxg , am 20. Februar 1825.
Großh . Domainen - Verwaltung .

Herrmann .

Verkauf , des Land » ogtei . Ge¬
bäudes zu Emmendtngen .

( 2) Auf. das . hiesige Landvogtei . Gebäude >

in der untern Vorstadt , ist ein - Nachgebot ?
von 450 fl . also ein Kaufgebpt von 8600 fl . ,
geschehen , und deswegen eine nochmalige
Versteigerung desselben unter Zogrundlage .
dieses Gebots höher « OrtS > angeordnet wor¬
den .

Diese Versteigerung wird nun am
Donnerstag den 3. März -

Nachmittags 2 Uhr auf dem Rakhhause da . ,
hier öffentlich - vorgenommen , wobei die Be-
djngungen bekannt -gemachr werben .

Die nähere Beschreibung deS Gebäude- -
ist in den Auzeigeblättern p,o 1825 Nro . .
6. , 8. und S> , in der Karlsruher Zeitung
pro 1825 Nro 20. , 22. und 27 ; , und -
auch in der Freiburger Zcitinig vom 18. —
30. Jänner 1825 enthalten , worauf sich
hier bezogen wird.

Emmendingen, am 20. Februar 1825.
Großh, Domasnen , Verwaltung . ,.

B arb 0 .
Versteigerung .

(2) Die zur Verlassen schaftS . Gantmasse-
des verstorbenen Matthias Heidinger von
Umkirch gehörige Behausung mit Scheuer, ,
Stallung sammt Garten , nebst

1 1/2 Viertel Acker im Heß . Acker un »L
etwa .

1 Viertel Matten , werden
Montags den 7. März d . I .

Nachmittags 2 Uhr auf mehrjährige Zah.
lungs . Termine im dortigen EngelwirrhS«
Hause , sodann den darauf folgenden

Dienstag den 8. März d . I .
früh 9 Uhr die zu dieser Eantmasse gehö-
rigen Fahrnisse , in etwas Schrcinwcrk ,
Feld « und Handgeschirr , nebst Früchten ,
Futter und Stroh bestehend , gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber etngeladcn werden.

Freiburg , am 17 . Februar 1825.
Großherzogl. Landamc . Ncvisorat.

Sarrori -
Freiwilliger Fahrniß . Reali .
täten , und Grundgefälle . Ver . .

kauf .
( 2 ) I » dem WirthShause des Xavere
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D ( 9 e r s Gastgebers rar goldenen Soane
- - in Merdingen werden am

Montag den 14. März d . I .
Vormittags 10 Uhr

220 Saum weißer Wein vom Jahrgäng
1822 , und meistens Ksiferftühler auch
« was Oberländer GcwächeS , sodann

150 Saum thrilS -weißer , theilS rother
Wein , von den -Jahren 1823 unh
1824 , durchgängig Kaiserstühlrr 8e .
wächS , gegen gleich baarr Bezahlung
bei der Abfassung , aus freier Hand ,
und in Adtheilungen verkauft .

An obigem Tage Nachmittags
i Uh r

-wird die Versteigerung von
200 Faßiaugen , welche 4 bis 6 Schuhe

lang sind , und von mehreren Hu »,
dcri Saum Fasi in Eisen gebunden ,

-und zwar von 6 bis 90 Saum haltend ,
ebenfalls gegen baarr Bezahlung vor .
genommen werden .

Dienstag den 15 . Marz d . I .
B orm ilta g s 10 . Uhr

wird obenbenanntcr fein zweistöckiges an der
Nebenstraße nach Freiburg liegendes Wohn ,
gebäude mit der Taferngercchttgkeit zur gol .

'denen Sonne , entweder auf 6 Jahre gegen
einen jährlichen Pachtfchilling von 120 fl .
in Bestand gegeben , oder an den Meistbte .
renden mit einem AuSrufSpretfe von 4500 fl .
öffentlich versteigern lassen , je nachdem die
Liebhaber blos zur Pacht , oder zum Kaufe
- er Realitäten selbst Lust äußern werden .

DaS Wohnaebäude faßt 5 heizbare , Und
6 unhctzbare Zimmer in sich.

Unter demselben befinden sich zwei ge.
wölbte Keller zum Weinlager , und 2 Ge .
mnsekeller .

Auf der Hofraithe find drei Stallungen
z« Pferden , und zum Rindvieh , eine Scheuer ,
Trott . Wasch . und BanchhauS und rin
Schopf aufgeführt , welche mit dem Wohn ,
gebäude , und der angibauten gewölbten Meztg
ein Ganzes bilden , und von einem Gemüs .
garten umgeben find .

An ständigen GrondgeMen werden gegen
annehmbare Bedingungen , welche bei dem
obengenannten Gastgeber jede» Tag ringe .

sehen werde » können , zu Eigenrhum veräuS .
ferr werden , und zwar

Dienstag den 15 . März d. I .
Nachmitta gS 1 Uh r

; a ) die Bodenzinsgefälle zu Gottenheim ,
welche alljährlich 355 Sester Früchte

^ wovon 1/3 Waizen , iß Roggen und
iß Gerste « in stch faßt , und fünf
Golden in klingender Münze rentiren ,
nebst 6 Klafter harten Holzes , und
6oo Wellen , welches Quantum von
der Kommun Gottenheim abgeliefert
werden muß .

Der Ausrufspreis beträgt 5000 fl .
b ) Die Bodenzinsgefälle in Gottenheim ,

bestehend aus 54 Sester theils Roggen ,
theils Gersten , 15 Viertel Wein , und
8 Gulden in Geld .

AusrufspreiS 900 fl.

c) Die Bodenzinsgefälle zu Waltershofen ,
welche alljährlich 86 Sester , und zwar
2/3 in schwerer , und 1/3 in leichter
Frucht abwerfen mit dem Ausrufs -
preis von 1100 fl.

An weiter « Realitäten werden gegen bil¬
lige bei der Versteigerung bekannt gemacht
werdende Bedingungen , und zahlbar auf 6
verzinsliche Termine vom Kauftage an in
dem SonnenwirtbShaufe zu Merdingen mit
Eigenthum versilbert werden , und zwar

Mittwochs den 16 . März d. I .
Nachmittags 1 Uhr

12 Jauchert theils Ackerfeld , theils Mat¬
ten , und theilS Reben , im Merdin -
ger Banne gelegen , nebst 2 1/2 Jau¬
chert Waldung , welches Grundver¬
mögen im Ganzen zu 7000 fl. gewer -
ihet wird , sodann

Donnnerstag den 17 . März d. I .
Nach mittags 1 U h t

ftt dem SternenwirlhShaufe zu Gottenheim
15 Janchrrt theils Acker , und theilS

Matten von der besten Qualität i «
Gottenhctmer Banne gelegen , und zu
7200 st . geschätzt.

SteigerungSlnstige , welche mit jedem Tage
die Berkaufs -Bedtnsuogen bei Xaver Meyer
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Gastgeber zur goldenen Sonne einsehe« kö».
ne« , werden durch diese öffentliche Bekannt»
Mchnng hiemtt eivgeladrn.

Merdingen , am 14 . Februar 1825.
Bogt , 55 tt d) tx *

Frncht Versteigerung .
<2) Donn erstag den 3 März Mit¬

tag 12 Uhr werden von den hiesigen Ge»
mrinds . Früchten

150 Malter seb? ne saubere Gerste»
20 Malter Wicken Gerste »
80 — Dinkel
50 — Roggen

-ege « baare . Bezahlung versteigert werde» ,

der Steigerung- Act wird auf dem Hertzk
schaftlichen Speicher vorgenommen.

Auggen den lt Februar 1825.
Bogt Haußwirth .

Früchteverstetgerung .
(3) Am Donnerstag d e n 2 4. F e-

druar Nachmittag- l Uhr »erkauft die
dasige Gemeinde

120 Matter Dingelwaizen ^
100 » Gersten ,

11 » Diogelroggen ,
wozu die Liebhaber eingelabcn werden.

Schliengrn , am 6. Februar 1825.
Bogt , Tröndlin .

Frucht - Preise .
Markt- Namen Wai. Kalb. Ker. Rog. Ger. Erb - Lin Mi . Mol- Ha. '

Tag . der Marktorte . zen . waiz. »en. gen sten . sen. sen. sthelf. zer . der .
Febr. st . kr. st . lkr st kr. st . kr st. kr . st . kr st. kr. st. kr. st . kr . st. kr.

19 Freiburg - beste i 15 57 42 3k 37 26
mittlere i u 52 39 32 35 24
geringere i 5 46 37 26 30 22

18 Emeuding. , beste i 14 4u
mittlere 1 8 48 39 30 22 *
geringere i 2 58

14 Endingen , beste i 8 50 37 32
mittlere l 6 47 36 30 30 22
geringere i 3 42 35 Ä

12 Ländern , beste i 6 38 28 38
mittlere l 4 r
geringere i 2 (04

. 17 Lörrach , teste 58 26 36
mittlere 55 33
geringere 52 32 «■%

11 Müllheim , beste l 12 51 l 12 39 33 42
mittlere l 6 48 l 6 36 30 39
geringere l 45 l 33 27 36

16 Staufen , beste l 12 54 38 30 36
mittlere l 7 48 36 26 33
geringere l 3 42 34 24 32

17 Waldkirch, beste i 15 54 43 32 24
mittlere i 10 51 42 42
geringere l

m
46 39 36 ! j

Druck und » erlag der F. L. Kerkenmaver ' sche » Universität- . Bnchdruckerei .
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